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î>er tKût

ünd roieder haben fie getagt,
2ïïit Grnp 3um Seil und auch mit Gifer,
ÎDie 2ïïeinung an den Kopf gefagt,
23erfpriht die 223orte und den ©eifer.

Clnd roieder rourde ein ©efeh
2Tach allen Kegeln durchgehechelt,
2Tur einer hat bei diefer ßet)
21m grünen Sifche Pill gelächelt.

2Sas roar das Gnde oon dem Kohl?
2ïïan nahm, roas man doch nehmen follte.
Ser ine, er oerftand es roohl.
Sah" man doch nahm, roas man nicht roollte.

So iP's im Geben immerdar,
Su hältp dich ungeroöhnlich fchlau
Clnd nachher gleicht es auf ein ßaar,
223 as oon dir roollte deine örau. r. et.

23on Sr. Souft

III.
Sas Kende3-oous.

Schuggrj ftrählt fich im Salon, 3ieht
den Srief aus dem 2lusfchnitt ihres Kleides
und lieft 3um 3roan3igfien 2ïïale: l/ß Clhr:
©che ôlora- und pjlarkftra&e."

225ic fpät ift es, 2ïïama?" fragt fie dann
eine 2Seile fpäter.

Gin 23iertel oor fechs, Kind. 2Sarum
frâgfï du?"

2lch, nur fo 3ch habe eine 25e-

forgung."
Gine Seforgung? geht am 2lbend?"
Schuggrj errötet tief.

3a doch! 3ch roill einen Keft Seide
kaufen ..."

Kannfi du das nicht auch morgen tun?"
Schuggrj errötet noch tiefer.
Kein, ich brauche ihn fo dringend

Kuch roill ich Klartha treffen 1"

Clnd roährend fie das fagt, roendet fie
fich ab, denn es fcheint ihr, als müffe es
ihr die Klutter oom ©eficht ablefen können,
da» pe nicht ihre ôreundin, fondern einen
jungen Klann treffen roill.

3a, roill pe ihn denn überhaupt treffen?
Keine 3dee! ©an3 beftimmt nicht! Sie

roill nur in die Kähe des $lahes gehen,
an dem pe der junge Klann erroarten roird,
und roill ihn gan3 aus der Seme nur
betrachten Saran ip doch gar nichts
Söfes!

Gin Kiertel nach fechs fteht pe an der
Gcke ôlora- und îparkftrafje. Schuggrj

Keßaurant jur ßloufe"
Rlaueftrafje 45 + 5üri<f> 8

Glnfiedelmann ift nicht 31t ßauf.
2öeil linde Güfle roehen.

[Jch fah ihn oorhin oor der 2flauf'
Sei einer 2<elln'rin flehen.

3ch roelle roas, er fiht jetjt drinn
Clnd läfit fleh 2Sein feroieren.
2öas kommt dem 2<erl roohl in den Sinn,
Sut er fich nicht fchenieren?

3och hat er recht, der Siedelmann,
3<h roürd' es auch fo machen.
2Ser fonft nur Söaffer faufen kann,
Srinkt gern 'mal beff're Sachen. ß. et.

ZÜRICH
Ttieater

Gastspiel Steiner-Kaiser s Wiener Operetten-Ensemble
Täglich abends 8 Uhr:

ICu ii<l um die Liebe
Operette in 3 Akten von R. Bodanzki und F. Thelen.

Musik von Oskar Straus.

Tc*sl±sl±& MascotteTäglich abends 8 bis 11 Uhr:
Internationale Tanz- und Gesangsnummeru I. Ranges.

American Bar: Täglich Konzert 811 Uhr. *^
Five O'Cloek Tea. 1G04

CORSO-THEflTER
Täglich Abends 8 Uhr:

Die grössten Spezialitäten der Gegenwart
Sonn- u. Feiertag« 2 Vorstellungen, nachm. 3*/« u. ab. 8 Uhr

CORSO-PflLfllS MflSCOTTE
Corso-Pracht-Säle
Täglich abends 8 Uhr

Auftreten
erster Tanzattraktionen
Prima Salon-Orchester

Corso Speise-Säle
la. Speisen und Getränke

zu jeder Tageszeit
Angenehmer

Familien - Aufenthalt

CORSO-flMERICflN-BflR
Eine Sehenswürdigkeit allerersten Ranges.

1472

§ Panorama

bei BRurten
22. Juni

Sonntags sehr ermässigte Eintrittspreise
Erwachsene 60, Kinder 30, Mllit. 50 Cts.

00O00000©

Grand Café de la Terrasse Zürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer- Garten assrÄ:
Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

£%ie essen im

O METZGERBRAU"
nei bescheidenen Preisen vorzüglich! uoz

Grand Café DE LA PAIX"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café.
Rendez -vous der Fremden und Theaterbesucher.

Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

i Tonhalle-Restaurant
Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für, 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Hotel-Restaurant

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten n. Terrasse
Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn nnd Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walliser, Burgunder u.
Seewein. Wädenswiler Pilsner.

Gnt bürgerliche Küche.
Höfl. empfiehlt sich

Franz Nigg.

iii'BiiiHiiiniiiHiiiHiiiHiiiniiiiniiiwimiiimiiniiiMiiiniiiH

Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze

Eigene Wiener Conditorei
FIVE O'CLOCK TEA - AMERICAN DRINKS
Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste Original-
Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen- u.

Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell - Münchner Löwenbräu
Bestellungen ausser Hause werden sorgfaltigst ausgeführt

Telephon 1650
Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock

Tag und Nacht geöffnet
1421 inh.: Fritz Thalhauser

Sanitäts- Hausmann A.-G. 1 Elchina Sansllla
Urania -Apotheke :

Eiisana-
ZÜRICH |
Uraniastrasse 11 I

Kraftspender für
Nerven und Blnt, Magen

und Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- und

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Husten, Heiserkeit,

Hals-, Rachen- nnd Luft¬
röhren-Entzündung.

der Nat
tUnä wiecler kaben sie getagt.
Mit Ernst zum Teil unci aucn mit Eiser.
Die Meinung an cien Ropf gesagt.
Verspritzt ciie Worte unci cien Geiser.

lUnä wiecier wurcie ein Gesetz
Nocn allen Regeln äuräigebecbelt.
Rur einer nat bei ciieser kZetz

Am grünen Tisâie sti» geläcbeit.

Was war cias Encie oon ciem Robi?
Alan nabm, was man äocki nebmen sollte.
Der Eine, er verstanci es wobl.
Daß man äocb nobm. wos man nicbt wollte.

So ist's im Leben immerciar.
Du bäitst äicb ungewöbniicb sàiau
Unä nacbber gieiâit es aus ein t?aar.
Was von äir wollte äeine Srau. i-z,

Sackfische
Don Dr. 5?ousl

III.
Das Renäez-vous.

Scbuggn sträbit sicb im Salon, ziebt
cien Bries aus äem Ausschnitt ibres RIeiäes
unä liest zum zwanzigsten Alaie: ..'/s? lUbr:
Ecke Siora- unä Parkstraße."

Wie spät ist es. Alamo?" sragt sie äann
eine Weile später.

..Ein Viertel vor secks. Ainä. Warum
frägst äu?"

Acb. nur so Icb babe eine
Besorgung."

..Eine Besorgung? Jeht om Abenä?"
Scbuggn errötet ties.

Ja äocb! Icb will einen Rest Seiäe
Kausen ..."

Rannst äu äas nicbt aucb morgen tun?-
Scbuggn errötet nocb tieser.
..Nein, icb braucbe ibn so äringenä

Aucb will icb Alartba treffen l"
tUnä wäbrenä sie äas sagt, wenäet sie

sicb ab. äenn es scbeint ibr, als müsse es
ibr äie Alutter vom Gesiebt ablesen können.
äaß sie nicbt ibre Sreunäin. sonäern einen
jungen Alann treffen wi».

Ia. will sie ikn äenn überbaupt treffen?
Reine Iäee! Ganz bestimmt nicbt! Sie

will nur in äie Näbe äes Platzes geben.
an äem sie äer junge Alann erwarten wirä.
unä wi» ibn ganz aus äer Terne nur
betrackten Daran ist äocb gar nià
Böses!

Cin Viertel nacb secbs stebt sie an äer
Ecke Tiora- unä Parkstraße. Scbuggn

Restaurant zur Klause"
Mausstraße 4S -»- Zürich S

Clnsieclelmann ist nicnt zu kZaus'.

Weil lincie Lüfte wenen.
Icn san inn vornin vor cier Rlaus'
Bei einer Aelln'rin steken.

Icn weite was. er siht jeht cirlnn
llnci läßt sicii Wein servieren.
Was kommt ciem lXerl woiil in cien Sinn,
Tut er sicn nicnt scnenieren?

Docn dal er recni. cier Siecielmann,
Icn wllrci' es aucn so macnen.
Wer sonst nur Wasser sausen kann.
Trink! gern mal bess're Sacnen. i?, EI.

l!a8t8plöl 8tsinkr-ksl8sr'8 VVlkNlZi' 0plzretten'15v8smdlk
lAsliek adenils 8 lldr:

Ii II II ßl II III «Ii «à I ii« »>t
Opérette in 3 Otiten von Ii. lioclan^ki unci p. 1'dslsn.

Uusik von Oskar Ltraus.

?äi?Iivll abencls 8 dis 11 1 kr:
luternationsie ?an2- un«I sziesanLSnummoru I. liantes.

.American Lar: ?äsliod Xonxert 811 llkr. ^
pive O'Clueii 1"ea. 1004

läzlick ödenci! 8 Ukr:
vie gro55ten 5oeiizlità'ten äer lZezenvsrt

5onn- u. ^«iertizz« 2 Vorstellunzen, nsckm. 2'/- u. sb. 8Ulir

(Ior50 ?riZcbt-ZäIe
läzlick sbenclz 8 Ukr

Austreten
erster lanisttrsktionen
?rims 5slon-l)rcke!t«r

(or50 5p«î5e-5àie
la. 8p«l!«n unri lZetrânke

iu jecier Iaz«!!«it
r?nzen«kmer

Familien - i^utentkalt

^ine Zekenüvürclizkeit sllererzten kanzez.
1472

A -panorama...»

schlàchl
bei Murten

Sonatzxs selir erm-isslszte Lintriiispreise
rlrv-ciisene M, Kinäer 30, iVIIlit, 50 Lis,

kiitiill lîlifîZ llk Iii Imam Ilisîlîli
Lonnsnqusi (bsim Lsllsvus) 1437

Sommer- Qa^tsii ^"r7.°'à
l-lötl. smpkisklt siok prau vlos/ ?urror-SoknvcIsr

à àà/às^ /^s/5s/7 ê5i7Mch/ 1403

Qrsnä Osts Ol^ I-»^IX '
Sonnonqusi 10 - ?05îIL»i' - Sonnsnqusi 1O

^llriobs sobönstos ^smilisn-Qgkö.
i^snäs^-vous äsr I^romäsn unä l'bsstsrbssuobsr.

iViit näil. Lmptsiiiung ^. Oi-I. SI-îU(Z>-I0»I.

l^si'nstss l^smilisn-l-îsstsursnt

QsssIIsOiiaktZssIs
kür. lM2

Note! ke5ttZu>-Znt

«liiliilic
Dekans Kesellsedaktssäls

Kedattissr Karten u. 'terrasse
Ktaudkieie, srködts I^ass
Xeseibakn unci p-iliarcl
^i^eiîialitîit: Vailuz?er,

» uiliser, liurjzuucler u. 8ee-
wein. ^Väcisnsvviler Pilsner.

Out dürseriieds Xüvks.
llökl. srupLiedlt sien

prau« Ki^s.

III»I»I»IIII»IIII»IIII»IIII»III»IIII»IIII»IIIl»»II«»I»»»»II»»»I»

ki-gnll LgseKLonllitoi-ei vllslln

VoiîNkkm8îk8 familien-Lais am t^lake

^igsns Wisnsr Oonciitorsi
s^IVH O'Qi_Oc)i< ^il^ - 6!V>iIi-îIt2H!» vk?»»i(S
Sve^iâiit-lt in prueiiteis, Lovvisn u. Ooupes - Deinste vriZinäl-
I^ilcörs - ksieiiiialtiKs ^uswàni nur dsster I'Issodsu- u. vdarn-

vÄAnervsins - Pilsner ILàissrciuôll - Nünedusr I^övsndräu
LestsllunAen ausser Lause vsrcien sorAktltijZst ausAsküdrt

l'slspkon 1660
SiIIsrcI-^l<.scismis u. 8pisl8ssl im srsisn Ztoek

l'sg unä iXsokt gsöffnst
l4^1 lud : kritl 7K»>KiSU»vr

Ssnitsts Hausmann a. -k. I civklns Sansllla
Urania -kpotkelto

cussns

llriznisstrasss tl /
I<ri>ktsi>en<ler kür

Xerveu unil Mut, lUaxeu
uuà varm

àas vollkommenste kür
Hals-, lìlullll- uuci

2at>.uvtle<zv

Pastillen, prompter ürkolA
bei llustvo, Loisvrkvit,

Hals-, liaeden- unâ I^ikt-
rödrvn-IZnti-üntllllliz.



betrachtet die cke aufmerkfam, fucht gleich -

fam nach einer 23efonderheit, die den jungen
2Mann etroa oeranla&t haben könnte,
gerade fi« 3U roählen. 2l)lein fie findet nichts,

da5irgendroieungeroöhnlich roäre: es ift eine

gcke roie oiele andere auch und höchstens

dadurch bemerkenswert, daf} in reinigen
Sfllinuten ein junger, netter 2ïïann dort flehen

roird, um oergeblich auf ein junges 2TCäd-

dien 3U roarten
Clnd damit begibt fich Schuggrj auch

fchon eilenden Schrittes au&er Sehroeite
und promeniert fcheinbar gleichgültig auf
der andern Seite der Strafe.

©enau fünf SUinuten oor Clhr er-
fchrickt fie, denn pe entdeckt an der Gcke

den jungen 2Tïann. 2Sie aus dem Soden
geroachfen fleht er da, fpäht nach allen
Seiten aus und fpielt neroös mit feinem
Spa3ierftock.

Ob ich hingehe?" überlegt Schuggrj.
3hr ßer3 pocht halb oor Öreude, halb

oor 2lngft.
(Eigentlich," denkt fie und roagt pch

dabei roieder einige Schritte oor, ifl es

ein Unrecht oon mir, roenn ich ihn fo lange
roarten laffe! Säufche ich nicht fein
Vertrauen? Clnd hat er mir denn etroas Böfes

getan?"
Clnd damit nimmt pe auch fchon die

gleichgültigfte 2TZiene an, über die pe

oerfügt, und geht langfam, die Auslagen der

©2fchäfte mufternd, nach der Gcke hin.

ßimmel, da ift pe auch fchon! 2Senn
der junge 2Tïann pch jeht ötroa nur nicht

umdreht! 2Iein, er tut es nicht, er rosndet

ihr den Kücken 3u! So, jetjt ifl pe glücklich

oorüber!
2Sie fchade," denkt Schuggg, roarum

hat er auch nicht aufgepaßt! Ob ich noch

einmal umkehre? 2luf keinen Sali! Sur
Strafe foll er mich jeht nicht treffen!"

2lber pe bleibt doch 3ögernd noch
einmal flehen und roendet ein roenig den 3<opf.

Sort roartet er! ©ott, roelch'

ungeschickter 2ïïen[ch! 2Sarum peht er nicht her?!
2lber jeht oh, ©ott!
Ser junge 2Hann hat Schuggr) entdeckt,

er kommt näher, 3ieht den ßut, fein ©2-
pcht leuchtet

3ch danke 3hnen, daf} Sie gekommen
pnd!"

Schuggr) ifl feuerrot und fucht krampfhaft

nach 28orten. Sie ftammelt:
2lber nur einen Augenblick! ich

muf} gleich roieder gehen !"

dm Sade!

Kichter: Angeklagter Gphraim Sperling,
roaren Sie fchon oorbeftraft?

Sperling: 3a, ßerr SKichterleben, ooriges

3ahr roar ich im Gentral-23ad.

Kichter: Clnd?

Sperling: Sa hab" iach oun aner Ka-
bin' ä 2In3ug roeggetragen

Kichter: ünd?
Sperling: Sür das hab iach gekriegt

fünf Klonate.
Kichter: ünd feitdem?

Sperling: Seitdem hab' ich noch nij
gebadet, ßerr Kichterleben 5.25.

i Hotel Wanner
W Bahnhofstr. 80 Zürich Inh. : H. Schmidt

=H ODOI _
0

Altbekanntes Restaurant
öjjj

Parterre und l. Etage.

i] Tägliche Spezialplatten :

§ Hors-d'oeuvre, Fische u. Geflügel
Reale Weine Bier vom Fass

3 Hm H H B H H H B S iE B a s aJ i B S

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzüglichsten Hürlimann-Biere, hell und dunkel.

Spezialität: STERNBRAU.

EHRENSPERGER-WINTSCH.
1456

: Restaurant .flugustiner 1
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :-: Telephon 3269 ^

X Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel.

X Eür Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock
X Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle. 4

Helvetia Kasernenstr. 15
Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle :: Direkt.: Jos. Strohbach

Original Wiener- Küche

BODEGA ESPAMA
JpezlDl Woinrestüurnnt
34 Oberdorfstr. - ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

JiVI 3VI 3*2 1ASERIÎA

Restaurant

Krokodil
Langstrasse ZUrich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu massigen Preisen

Je Sonntags und Donnerstags

KONZERT
Es empfiehlt sich Höflichst

Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähriger Küchenchef im Restaurant

du Nord und St-Aunahof. 1602

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P mil
Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Conditorei - Kaffeehalle
Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch 10 Rp.

1439 Alle Sorten gute Wähen.
:-: Feinste Patisserie. :-:

Pf Verschiedene feine Liqueure zu massigen Preisen. ~9H

CAFE ïï£ SPEISE RESTAURANT

Täglich zwei Konzerte
erstkl. Damen Kapellen

r,i7
Gute bürgerliche Küche.

Empfiehlt sich höfl. Gattlieb Zumstej.
Telephon 5516.

z. Roten Ochsenrestaurant

Storchengasse 23 VAS

Feine Küthe, rein gehaltene Wîine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.

Samstag und Sonntag Konzerte :- Empfiehlt sich Inh.: R. JSLER.

¦
i Ständig wechselndes u. unterhaltungsreiches Programm.

Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi.

Rote und Blaue Radier
erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg.

betrachtet äie Ecscs aufmerksam, sucbt gleichsam

nacb einer Deson6erkeit. ciie cien jungen
Mann etwa veranlaßt Kaden könnte, ge-
racie sie zu wäkien. Allein sie sinciet nickts.

äasirgenäwieungewöbnlicb wäre: es ist eine

Ecke wie viele anäere auck unci köckstens

claclurcb bemerkenswert, äaß in wznigen
Minuten ein junger, netter Mann äort steken

wirä. um vergeblich aus ein junges Määcken

zu warten
tUnci äamit begibt sicb Scbuggn aucb

scbon eiienäen Scbrittes außer Ssbweite
unci promeniert scbeinbar gleichgültig auf
cler anäern Seite äer Straße.

Genau süns Minuten vor ^7 tUbr

erschrickt sie. äenn sie entäeckt an äer Ecke

cien jungen Mann. Wie aus äem Boäen
gewachsen stebt er äa. späbt nacb allen
Seiten aus unä spielt nervös mit seinem

Spazierstock.
Ob icb bingeke?" überlegt Sckuggn.

Ibr t?erz pocht bald vor Sreucie. kaib

vor Angst.
Eigentlich." äenkt sie unä wagt sick

äabei wieäer einige Sàitte vor. ist es

ein lUnreckt oon mir. wenn ick ikn so lange
warten lasse! Täuscbe ick nicbt sein
Vertrauen? tUncl kat er mir äenn etwas Böses

getan?"
tUnä äamit nimmt sie auck scbin äie

gleichgültigste Miene an. llber äie sie

verfugt, unä gebt langsam, äie Auslagen äer

Gzscbäste mustern cl. nacb äer Ecke kin.

Himmel, äa ist sie auck sckon! Wenn
äer junge Mann sick jetzt etwa nur nicbt
umclrekt! Aein. er tut es nickt, er wenclet

ibr äen Rücken zu! So. jeht ist sie glück-
Iick vorüber!

Wie scbacie." äenkt Sckuggn. warum
kat er auck nicbt ausgepaßt! Öd icb nocb

einmal umkekre? Aus keinen 8a»! 2ur
Strafe so» er mick jeht nickt treffen!"

Aber sie bleibt äocb zögerncl nocb ein-
mal sieben unä wenäet ein wenig äen Rops.

Dort wartet er! Gott, welch'
ungeschickter Menscb! Warum siebt er nicbt ber?!

Aber jeht ob. Gott!
Der junge Mann kat Sckuggn entäeckt.

er kommt näker. ziekt äen Kut. sein Gesiebt

leuchtet

Icb äanke Iknen. ciaß Sie gekomnien
sincl!"

Scbuggn ist feuerrot uncl sucbt Krampsbast

nacb Worten. Sie stammelt:

Ader nur einen Augenblick! icb

muß gleicb wiecier geben !"

Im SaSe!

Ricbter: Angeklagter Epkraim Sperling.
waren Sie scbon vorbestraft?

Speriing: Ia. Kerr Ricbterieben. voriges

Iabr war icb im Esntral-Baä.
Ricbter: tUncl?

Sperling: Da bab' iacb vun aner Rabin'

ä Anzug weggetragen
Ricbter: tUnci?

Speriing: Sür äas bab iacb gekriegt
fünf Monate.

Rickter: tUncl seitäem?

Sperling: Seitäem kab' ich nocb nix ge-
baciet. t?err Ricbterleben s, W,

V lioleûàner
W Làkokà 80 Ink. : N.8ckmicll
--^ cz m m
W m

^ parterre unâ I. Ltsze.

M lâslîà 8pe?jalplatt6i.i

^ Nor5-â'06uvre, ?i8à u. Seklüsel
lîesle Veine Lier vom kass

ou i?o«? -
?rirns riücbe unci tôlier.

llie vorzüglichsten riürlimsnn-lZieriz, bell unci rlurài.

Zpe-lslitât: 5I5NNSfM.

1456

5 Loke Lànnokstr.-àAustiiiersasse :-: Velepnon 32K9 ^
vuts Xüekg, rsais Vsins, 1k. Ilto-iZisr, ksii Ullà àullksl.

î tür Vereins unâ Ossôllsvtrakten stenvn im I. Stovll
^ Loyalitäten -ur Verkiisuas. 1572 pr. Xedrlv. :̂

KasennenstnIS
Siklbi'iücke

täglick 2 Konzepte
Llite-vsrnenkspelle Öirekt. - ^o». Strokbsck

virginal liVienei» glücke

!i>»llll Wiilkettoliwiit

iXrokoäil
l.sngstrs»so ZUrivn »

i>Isu renoviertes t.oks>

it. i-lürlimsnn-rZisr
keil unà àunksi

Outsr lVliìtggstisok
2U Mizzsigsn Dreisen

Lonntsgs unà Oonnsrstsgs

r<0i^?rl^1'
I^s smsikisliit sicti iivkliekst

Osr nsus Wirt

I-^ngjänrilzer Kücncncnek im He^tsursni
clu Xorci unci Si -.Vunznoi. IS02

am vorteilkaktesten im

^isnoiisus

>»»!!

OK. thrscken-Zr. 10

vonllitorei - ilsffvvkslle
------ Usîerisîrssse 13 l-»ö«enpIstTZ. -------

IZins l'asss Zutsn Xakkss mit Niioti 10 kv.
1439 ^ils Loà suis 'Wädsn.

psinsts Patisserie. >:

Ilî Verseiiisàens keins l^iqusurs xu luassisen prsissn. WIZ

erstkl. vsmen iXspellen

Luis dllrgvriioko lXllvlio.
cmpfiolilt »iok Kofi. lZottlied Zlumstez.

lolopkon SS1K.

^e5tsursnt

5torcnenzs55? 23
ffeine Kücn«, rein zeiiaitene V/?in«, prompt? öeclienunz.

/Vìittzzîtiz-n von 80 («3. bis ffr. 1.50
i^bencie-sen von öt) (tz. biz ffr. 1.

Zzmztsz unri Zonnisz Xonrerte rlmptieklt zirii Ink : kî. 1Zt.l2kc,

I StânàiA vsekssiuàsz u. unterkaltuuAsröioiies proAi-amiu.

Kote liilll Kim klilller srlsciigsn prompt unci billigst

kvpsvk- UNll 80N8tîêk Irsnsportv
sei. gzzg
2> Svk«,viioi>ri.
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